
 

 

Prämissen bezüglich des Konzeptes zum Umgang mit Kommunikationsmedien 

auf dem Schulgelände 

Wir möchten die Kommunikation, das soziale Miteinander und das Übernehmen von 

Verantwortung fördern. 

Bei dem vorgestellten Konzept geben wir den Schülern und Schülerinnen einen 

Vertrauensvorschuss. 

Das Konzept wird während einer Testphase erprobt. 

Flankierend ist es Ziel, Handy-Scouts auszubilden (ab der 4. Klasse soll es Schüler*innen 

geben, die auf den verantwortungsbewussten Umgang mit dem Handy achten und als 

Ansprechpersonen für Fragen rund um Handy und Social Media zur Verfügung stehen). 

Weiterhin soll Medienbildung ab der 4. Klasse in Projekten und im Unterricht umgesetzt 

werden (Herr Münch und Herr Bischoff erarbeiten ein Konzept), um über Möglichkeiten und 

Risiken von Handy- bzw. Social-Media-Nutzung aufzuklären. 

 

Für die Schüler und Schülerinnen: 

Grundlegende Regeln, die wir beachten: 

Wir respektieren die Persönlichkeitsrechte eines Jeden, das bedeutet, wir machen oder 

verbreiten auf dem Schulgelände keine Fotos, Videos oder Sprachaufnahmen ohne 

ausdrückliches Einverständnis der anderen. Wir sind uns im Klaren darüber, dass bei 

Missachtung dieser - auch gesetzlich festgeschriebenen - Regeln ungeachtet schulinterner 

Konsequenzen auch privat Anzeige erstattet werden kann. 

Wir nutzen das Handy als Kommunikationsmedium, Informationsquelle und für kreative 

Freizeitgestaltung und auf keinen Fall, um gewaltsame oder pornografische Inhalte 

anzuschauen oder zu verbreiten. 

Wir nehmen Rücksicht auf andere (z.B. keine laute Musik oder Geräusche). 

Wir nutzen das Smartphone auf eigenes Risiko (Schaden muss in Kauf genommen werden). 

Wir halten uns an die folgenden Regelungen für den Umgang mit Kommunikationsmedien 

auf dem Schulgelände und sind uns der Konsequenzen bei Regelverstößen bewusst. 

 

 

 



Regelverstöße: 

Wenn ich mich an der Schule so verhalte, hat es ….    diese 

Konsequenzen 

a) Schwerer Handymissbrauch   
(Persönlichkeitsrechte von 
jemandem missachtet, Gewalt- 
oder Pornodarstellungen 
angeschaut oder verbreitet) 

 Das Handy muss  abgegeben und von den 
Erziehungsberechtigten im Sekretariat abgeholt 
werden 

 zwei Wochen lang Verbot, das Handy auf dem 
Schulgelände zu nutzen, das Handy sollte zu 
Hause bleiben 

  die Eltern werden benachrichtigt  

  Gespräch mit Schulsozialarbeit und/oder 
Klassenlehrkraft 

 Bei Nichteinhalten der 
Regelungen oder 
 wiederholtem schwerem 
Handymissbrauch  

 Vier Wochen Handyverbot 

 Benachrichtigung der Eltern 

 Gespräch mit dem/der Schüler*in und den Eltern 

 Pädagogische Maßnahme (z.B. 10-minütige 
Präsentation in der eigenen Klasse mit Handout  

 Nochmaliger Verstoß  Klassenkonferenz (evtl. Beschluss über 
Ordnungsmaßnahme) 

b) andere Regelverstöße 
außerhalb des Unterrichtes 

 Handy wird von der Aufsicht führenden Person 
abgenommen, es kann nach der 6. Stunde 
(spätestens am nächsten Tag) wieder abgeholt 
werden; 

c) Verstöße während des 
Unterrichtes 
(z.B. : bei der Lautstärke keine 
Rücksicht auf andere 
genommen, Handy während 
des Unterrichtes ohne 
Erlaubnis ausgepackt) 

 Das Handy wird für diese Stunde abgenommen. 

 Die Lehrkraft macht einen Vermerk in der Akte 
und in der Klassenliste. 

Wiederholter Regelverstoß  Handy muss für den ganzen Tag abgegeben und 
kann in der Regel nach 6. Stunde (spätestens am 
nächsten Schultag) wieder abgeholt werden 

3. Verstoß  Handyverbot für die ganze Woche (Handy bleibt 
zu Hause) 

 Elterninfo 

 Gespräch mit Schulsozialarbeit und/oder 
Klassenlehrkraft 

 

Regelungen für den Umgang mit Kommunikationsmedien für die Jahrgänge 5-10 
auf dem Schulgelände 

Unterricht Lehrkräfte entscheiden. Nutzung zu Unterrichtszwecken 
erlaubt. Handy im Schlafmodus und in der Schultasche 

Pause/unterrichtsfreie Zeit Bis Unterrichtsbeginn und in den Pausen im Chillroom und 
P-Gebäude erlaubt 
Ab 12.00h/der 6. Stunde auf dem Schulgelände gestattet  


